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Zur Quellenlage 
-Veröffentlichungen/Fachliteratur: fast gar nic~ts vorhanden 
-Archive: Polizeiberichte, Berichte der Militärbehörden, 

Tätiakeitsberichte der Komitees ehern. polit. Gefang. 
-Zeitungen: ve~einzelte kurze Meldungen 

,o"llgemein~. 

Die Aufgaben, die nach der Befreiung eines KZ-Lagers zu bewäl
tinen waren. kann man wie folat auflisten: 
-O~-identifikation/f\ussortierCng (I(apos. "normale" l<riminelle) 
1. ärztliche Versorgung 
2. Verpflegung und Unterkunft 
3. öffentliche Bekanntmachung der Zustände 
4. Arbeitsvermittlung/Repatriierung und Rücktransport 
5. Suchaktionen (2," 

Fall H§.'1!,burgjNeuengamme (Handhabung der Identifikation) 

Neuengamme stellt insofern einen Sonderfall dar, als die Häft
linge nicht vom Lager befreit wurden, sondern entkamen während 
FuBmärsche nach Norden oder überlebten die Bombardieruna der 
KZ-Schiffe am 3.5. in der Lübecker Bucht. -
Aus diesem Grund kam der Identifizierung besondere Gedeutung zu: 
Oberlebende_Mitgli~derdes wthrend der LEgerzeit bestehenden 
geheimen Lagerkomitees fanden sich zusammen und ließen ihre Iden
tität und Tätigkeit nachweisen (Lagerbesuch, Bestätigung anderer 
Häftlinge) . 
Sie bildeten eine Kommission (15 Per,.), vor der angebliche ehern. 
Htftlinge "ihr" Lager überzeugend beschreiben müßten. Diese 
Kommission stellte dann Ausweise aus. (Ab dem 22.5. Vorher wur
den Plakate aus,gehängt: "KZ-Häftlinge! Heldet Euch zur betreuung 
beim Deutschen Koten Kreuz~) 

Bergen-B~ls~n. Oachau (ärztliche Versorgung) 

Gelsen wurde in den letzten Kriegsmonatenals Sammelpunkt für 
alle evzkuierten Lager der gröBeren Umgebung benutzt, was zur 
unvorstellbaren Oberbelegung fOhrte. Verschärft durch die 
Bußerst sciwlierige Wasserversorgung in der Heide W8ren die Sani
tären ~edingungen katastrophal. Fleckfieber und Typhus hatten 
f~eien Lauf. 60.000 Häftlinoe befreit am 15.4.; sm 2.5. wurden 
für 17.000 Typhuskranke 100 lreiwillige englische Medizinstu
denten eingeflogen, dazu 40 dt. Arzte und 200 Krankenschwester. 
8is 11.6. starberl 6 j·iedizinstuden'ten, andere sd'l\;er erkrankt. 
Bis Ende Juni 13.000 Häftlinge gestorben. Letzte Baracke am 

22. .". nie ci erg e L, ra n il t • 

Auch in 0achau gab_es Leichenberge: Evakuierungszüge aus Buchen
wald standen voll loter auf den Gleisen. Kranke ins SS-Revier 
überführt; am 30.5. Typhus-Quaräntine aufgehoben. 

Mauthausen: in den 3 Tagen nach ~er Befreiung starben 2000. 

Hamburg: nach einer Untersuchung von Lr. UexkOll konnten ehern. 
eine Lebel1smittelzulege verschrieben bekommen. 
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Buchamu:;;],d, Etensee (politische Erziehung) 

Nach der besetzung sm 13.4. ordnete der am. General Patton an, 
d<3 ß :1.0 0 0 v~ e im e r e r E:;, ü r ger G .0' S L 8. ger zu be sie h t i gen h (3 t t e n • 
Hinterher begingen der GOrgermeister und seine Frau Selbstmord. 
(Eindruckvolle Fotodokumentation von der LIFE-Journalistin 
f-1argaret 8ourke-\,hite: "Deutschlcmd, i.pril 194:3'; i<ünchen 1979.) 

In Ebensee (bsterr.) mußte die Bevölkerung die Gr~ber für die 
± "f ~. , , I' ( u' , ., L " ~, ~ 1 ~ , ,;;oten Ha't.i.lnge s8J..bst 2-W:ileoen. "mbg. i\;acnr.-,.ll.att, /~.b.4:J) 

In Gelsen haben die Briten ein Schild aufgestellt: "10.000 un
buried dead were found here. 13.000 have since died, all of 
them victims of the German New Order in Europeano an example 
o -F N a z i cu 1 t ure . " Die S t 2- d t E, erg e n rn u ß t e s ä m t I ich e i< 0 s t end e s 
'/7 ( ~, . 1 '(' r ,- 7 . 5 \ ",:;..s tragen. i::,Srlcnt lomltee e.p.,,,,. vom L,) •• 4 j 

Presse Le r ieht e rs t a !~.L~m !'-!Bmbu r 98 r Nach rlch te n-2,lat t 

In den ersten Erscheinun9stagen (9.-12.Mai) gab es nur eine 
einzige kleine Meldung zu Kriegsverbrechen. In der nächsten 
00che (14.-19.) waren die Kriegsverbr. das vorrangige Thema, 
viele Fotos, 5mal das Dominante auf der Titelseite. Der Ton 
stark moralisierend. 
In der njchsten Wbche noch 2 Leitartikel, dann (28.5.-2.6.) 
Artikel mittlerer Gröi?'8. Im Juni nur noch sporadische kleine 
( Ci ach - )["'1 e 1 ci u n gen; a b /\ n fan g J u 1 i f 2 S t gar ni c h t s me h r . 

Bes. interessant die Behandlung von Neuengamme: 
Am 2. Juni eine Melduno, daß die britische Krieosmarins 13m 

8. j"iai bei I<lel ein !(Z~bes. l,rt entdeckt habe: '"'3 Schiffe 
(u.a. P8ssagierdampfer "Deutschland" mit 30.000 HiHtlingen). 
"i',leuengamme" wurde erstmals erv"ähnt 2m 7 .6., als 12.000 
ehern. SS dort inhaftiert wurden. Nur noch am 12.6. wurde 
das KZ wieder erwähnt, als der ehern. Kommandsnt, Adolf 
Speck, festgenommen wurde. 

(Von knapp 10.000 Häftlingen starben etwa 7000 infolge des 
b r i t i s c he n /\ n 9 r i f f s a'TI 3. 5 • Es ist n ich t ge k 1 ä r t, 0 b s ich 
Häftlinge an Sord der "Deutschland" befanden.) 

Gardelegen, ~eipzig-Mochau (Der Himmler-Erlaß) 

In einem Referat über die behandluno der Häftlinoe unmittelb~r 
nach C:em i<riea helten v.'ir es für wi~htio, an di8J'-'enioen zu el~-

~ '" v 
innern, die 8S schon damals nicht mehr gegeben ha'. 

Himmler, Reichsführer der 55, befahl am 14.4., daß kein Häft
ling lebendig in die Hände des Feindes f311en dürfe. So wurden 
etwa 1000 Häftlinge eines Evakuierungstransports aus buchenwald 
lebend in einer Scheune bei Gsrdelegen verbrannt; Ähnliches 
geschah in Leipzig-Mochau (etgreifende Schilderung von Dourke
~hite, die als erste das Lager betrat). 

/\rbeit~~...l.02--.!!lung (['iotto: "kie schnell man vergißt .") 

Nach der Erzähluno von Jupp Händler 0g~t;; die meisten be'~reiten'':: 
'-!äftlingeN\'mehr al~ bereitG,'-'b'ei !--\ufräumarbeiten mitzuhelfen - sie 
hätten auch n2ch Kraften zucepackt. Dem entoecen steht ein Se
rie:1t der ;:::,chutziJolizei, vo~ l<ommandeur der Polizei He,r:iLurc 811 

Die [(ripo geschickt (25.8.45). ?',:;"", '"" 

In Wien hatten s~mtliche KZler Anspruch auf Staats- und Gemeinde-
ans te 11 u n ce n. 1 J, -:;C, 'f:' '--'(.L- i1 r..;", -; -2 '( ,/'1\' i - \.!c"",-:'-;:', (,v -" .,> j" ",e ,,,,,~, ,,'-.: • 

Auf einer~Konferenz sm 29.4. in Köln waren die 3~ 0~rtreter der 
~',tadtbezirke "fast a118s :(Z-Leute". (Eorscjorfji'.Jiethammer 1976,L,A,) 


